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Amts⸗ 


Blatt 


der Königlichen Regierung zu Marienwerder. 


Nro. 52. 


Verordnungen und Bekanntmachungen 
der Central⸗Behörden. 


Bekanntmachung. 


Unvollſtändige Frankirung der Briefe 
nach Ländern des Weltpoſtvereins. 


Es iſt die Wahrnehmung gemacht worden, daß 
Briefe nach denjenigen Ländern des Weltpoſtvereins, 
nach welchen die Taxe von 20 Pfennig für den ein⸗ 
fachen Brief gilt, namentlich aber Briefe nach der 
Schweiz, häufig mit nur 10 Pfennig frankirt zur Ein⸗ 
lieferung gelangen. Auch werden Briefe nach Ländern 
des Weltpoſtvereins, wenn ſie das einfache Gewicht 
von 15 Gramm überſteigen, vielfach ohne Rückſicht auf 
das Mehrgewicht lediglich mit 20 Pf. frankirt, wäh⸗ 
rend die Brieftaxe für je 15 Gramm 20 Pf., mit: 


1) 


hin beifpielsweife für einen 16 Gramm wiegenden 
Brief zweifaches Porto oder 40 Pf., für 31 Gramm 


60 Pf beträgt u. ſ. w. Da in Fällen unzureichender 
Frankirung am Beſtimmungsorte eine verhältnißmäßig 
hohe Nachtaxe in Anwendung kommt, fo wird von 
den Empfängern die Annahme der unzureichend fran⸗ 
kirten Briefe nicht ſelten verweigert, wodurch Zweck 
und Werth der Briefe verloren gehen. Das General⸗ 
Poſtamt macht hierauf beſonders aufmerkſam. 
Berlin W., den 11. Dezember 1878. 
Kaiſerliches B aha 
ebe. 


9) eee 
betreffend die Veröffentlichung der Meßtiſchaufnahmen 
vom Preußiſchen Staate im Maßſtabe 1: 25 000 der 
natürlichen Länge. 
Im Anſchluß an die diesſeitige Anzeige vom 
19. November c. (Mil. Wochenbl 1878 Nr. 95 pag. 
1649—1652) wird hierdurch bekannt gemacht, daß 


außer den bereits publizirten 53 Meßtiſchblättern der 


Aufnahme des Jahres 1876 nachſtehende 24 Blätter 
der Oſtgruppe erſchienen ſind, nämlich: | 
Dt. Krone, Wtelno, Batten, Tütz, Ruſchendorf, 


Marienwerder, 


den 25. Dezember. 


E 1878, 


berg (Umgebung von Dt. Krone, Schneidemühl, Wirſitz 
Nakel und Schloppe) zur Darſtellung. — Mit dieſen 
Blättern ift die Publikation der topographiſchen Auf 
nahme des Jahres 1876, ſoweit fie die Oſtgruppe 
betrifft, als beendigt anzuſehen. 
| Der Preis eines Blattes beträgt Cine Mark 
und kann daſſelbe nach vorgängiger Beſtellung durch 
jede Buch⸗ und Kunſthandlung bezogen werden, ohne 
daß der Käufer verpflichtet iſt, mehr als ein Kartenblatt 
dieſes Werkes zu nehmen. 
| Der General⸗Commiſſionsdebit ift der Land: 
kartenhandlung von J. H. Neumann in Berlin (Jäger⸗ 
ſtraße Nr. 25) übertragen. — Die zur Vervollſtän⸗ 
digung der Weſtgruppe durch die diesjährige 
Neuaufnahme ergänzten Sektionen Reinhaujen und 
Gelliehauſen werden im Frühjähr 1679 erſcheinen. 
Berlin, den 10. Dezember 1878. 
Königliche Landes - Aufnahme. 
Kartographiſche Abtheilung. 


Geerz, 
Oberſt und Abtheilungs⸗Chef. 


3) Nachweiſung und Preisangabe 

der zu dem Impfgeſetz vom 8. April 1874 gehörigen, 
durch die Bundesrathsbeſchlüſſe vom 10. Oktober 1874 
bezw. 5. September 1878 feſtgeſtellten Formulare, 
welche in der Königlich Preußiſchen Staatsdruckerei in 
Berlin vorräthig gehalten werden. 


Arnsfelde, Gr. Wittenberg, Schneidemühl, Schmi⸗ 

lau, Wiſſek, Wirſitz, Nakel i. Polen, Werder, 

Schloppe, Klein Drenſen, Schönlanke, Radolin, 

Uſch, Morzewo, Samotſchin, Jactorowo, Gro⸗ 

maden, Penſau und Schönau. 

Dieſe Kartenblätter bringen Theile der Regt 
rungsbezirke Marienwerder, Frankfurt a. O. und Brom⸗ 


. ezeich⸗ 3 
a ESE | Breis 
der | Inhalt der Formulare. | BSE 150 
SB} Fore 2 2:5 
A | mulate (al A 
1] II. 50.] Rothe Impfſcheine für 
k erſte Impfungen nad | 
) Formular I., 4 Stück 
pro Bogen Bogen 2 60 
21 = 51] Grüne Impfſcheine für 
ſpätere Impfungen 
} nad Formular L, 4 
Stüd pro Bogen . . 2 2 60 
3] = 52] Rothe Impfſcheine für | 
erſte Impfungen nach 
| Formular II., 4 Stück | 
| pro Bogen 2 2 2 


Ausgegeben in Marienwerder den 26. Dezember 1878. 
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Inhalt der Formulare. 


Grüne Impfſcheine für 
ſpätere Impfungen 


nach Formular II. 4 Stück 


pro Bogen 2 3 
Zeugniſſe über vorläu⸗ 
fige Impfungsbefrei⸗ 


ungen nach FormularlII. 


4 Stück pro Bogen 
Zeugniſſe über gänzli⸗ 
che Impfungsbefreiung 
nach Formular IV., 4 
Stück pro Bogen 
Liſte der zur Erftim: 
pfung vorzuſtellenden 
Kinder nach Formular 
V., Titelbogen 
desgl. Einlagebogen. 
Liſte der zur Wieder⸗ 
impfung vorzuſtellen⸗ 
den Kinder nach For⸗ 
mular VI., Titelbogen . 
desgl. Einlagebogen. 
Liſte der bereits im Ge⸗ 
burtsjahre zur Im⸗ 
pfung gelangten Kinder 
nach Formular VII., 
Titelbogen 
desgl. Einlagebogen . 
Ueberſicht der Impfun⸗ 
gen nach Formular VIII. 
Titelbogen . 
desgl. Einlagebogen 
Ueberſicht der Wieder⸗ 
imp fungen nach For⸗ 
mular IX, Titelbogen 
desgl. Cinlagebogen . 


Bemerkung: In den 
vorbemerkten Preiſen 
ſind Porto und Trans⸗ 
portkoſten nicht ent⸗ 
halten; es ſind daher 
alle an die Staatsdruk⸗ 
kerei gerichteten Sen⸗ 
dungen zu frankiren, 
während dieſe alle Sen⸗ 
dungen unfrankirt 
befördert. 


geliefert in 


lare werden 


Die Formu⸗ 


* 


u 


Privatperſonen haben den Geldbetrag für die be⸗ 


Preis fiellten Formulare, und zwar in den geſetzlichen Bab: 
pro 


lungsmitteln (alſo keine Poſtfreimarken rc.) bei der 


100 Beſtellung gleich einzuzahlen. 


Me! 


Qu 2 


40, 
40 


40 
AQ, 2) 


40 zuſt h: (Art. 50 der Reichs geyfoſſung). 


Gegen Poſtnachnahme werden keine Lieferungen 
ausgeführt. 

Berlin, den 20. November 1878. 

Königlich Preußiſche Staatsdruckerei. 
gez. Buſſe. 

(4) Bekanntmachung. 
Die in Bezug anf den Beitritt fur Kösiglichen 
allsemeinen Wilwen⸗Verpflogungs⸗Anſtalt zu beobach⸗ 
teunen allzemeigen Borſchreften werden nachſtehend mit 
dem Bemerken bekannt gemacht, daß es im eignen Gus 
t reſſe der betheiligten Perſonen liegt, ſich zur Vers 
meidung von Verzögerungen der Rufnahme, Portokosten 
und ſouſit en Weile rungen genau nach dieſen Bore 
ferifier zu richten, 

Aufnabhmeföhig find: 

1) ells im unmittelbaren Staatsdienſte angeſtellte Civil⸗ 
beamte, welche nach dem Geſetz vom 27. März 
1872 (643, 5, S. 268) penſionsberechtigt find. 

Die unter dem Vorbehalt des Widervaſs oder 
der Kondigong engeflelten Beamten haben einen 
Anſpruch auf Pufion und folglich auf die Auf⸗ 
nahme nur dann, wenn fle eine in den Beſol⸗ 
dungs⸗Etats aufgeführte Stelle beileiden. 
Di: Civilbcamien des Dautſchen R Bp 
welche Pre ßeſche Mule hacen und dom aiſer 
angeseit find, oder zu denjenigen Poßt⸗ ober Les 
| lerapg ubramten qehiven, deren Anftelung vers 
faſſungegemäß der Praußiſchen Landesregierung 
Mie jenigen 
son de unter 1. und 2. bezeichneten Beamten, 
deren pon ſion⸗berrauigtes Dienſteinkommen die 
Summe von 250 Thalern nicht überſteigt, dürfen 
au etre Mitimenpenfion ven höchſtens 50 Thien, 
ge:ſich ten. 


3) Axeſſor z bei den Regierungas, Obergerichten, 
R heiniſchen Landgerichten und Bergämtern, welche 
| noch ten Dieufteiykommen ans der Staats⸗Kaſſe 
beziehen, ſowie die bei den Anseinanderſetzungs⸗ 

Behörde dauernd beschäftigten Oekonomie⸗Commiſ⸗ 

| ſarien. nen ein Auſpruch auf Benfica noch nicht 
beipelent Alt, — alle blefe jedoch mit der Beſchrän⸗ 
mug auf die Verſicherurc eines Wittwer penſion 
von öͤchſtens 100 Thaler, vorbehalllich ſpäterer 
| Gesdhorg berſelben. 4 

Die Profeſſoren bei den Univerſttäten, wenn fle mit 
| einer firieten Beſoldung angeſtellt find. 

5) Die im eigentlichen Seelſorger⸗Amte, ſowohl unter 
Königlichen als unter Privat⸗Patronaten angeſtell⸗ 
ten Geiſtlichen, fowte die ordinirten und zu einem 
Seolſorger⸗Amte brrufenen Hül'sgeiſtlichen. 

6) Die im unmittelbaren Staate dien angeſtellten 
nach §. 6. des Geſetes vom 27, März 1872 pen: 

ſtonsberechtigten Lehrer und Beamte au Gym⸗ 


* 


7 


— 


naſten, Progymnaſten. Realechnlen, Schullehe: | 
Seminarien, Laubſtamme „ und Llinden⸗ntalten, 
Kunſt⸗ und köheren Birgufdulen, fowie auch 
andere an Gymnaſien und di en gleich zu ad: 
tenden Anſtalten, an Schullehrer⸗Seminarien, 
an höheren und an allgemeinen Stadtſchulen ange⸗ 
ftellte wirkliche Lehrer, mit Ausſchluß der Hülfs 
lehrer und der Lehrer an ſolchen Klaſſen derſelben, 
welche als eigentliche Elementarklaſſen nur die Stelle 
einer mit jenen Anſtalten verbundenen Elementar⸗ 
ſchule erſetzen. 

In Betreff derjenigen Bamten und HAS 
lehrer der unter „. bes ichneten Anſtalten, ſowie 
der Lehr an ven mit letz e en verbund nen Ele⸗ 
menzarklaſſen, deren penſtonsberech igtes Dienſt 
einkommen vie Summe von 250 Thalern richt 
übersteigt, findet die Zeſtimmung zu 2. a. E. A 
werbung, 


8) Die reitenden Feldjäger. 


Verpflegungs⸗Anſtalt beitreten will, hat vorzulegen: 
a. ein Atteſt ſeiner vorgeſetzten Behörde, daß er zu 


A weten Aufna mie der Höfdien r ub eb 
niger anderer Deampenkiaſſen benegenden b ſon⸗ 
deren Bestimmungen Emmen bier nicht in Br 
tracht 

II. Wer der Königlichen allgemeinen Wittwen⸗ 


einer der genannten Klaſſen gehöre, alſo aus ah, 
ausdrücklich darüber, daß er ein penſionsfo higes 
Gehalt und event. zu welchem jährlichen Betrag 
beziehe, zu l. 2. darüber, daß er tatw ber Preußi⸗ 
ſcher Unterthan und durch Seine Rajeſtät den 
Kaiſer angetellt fei, oder daß er zu derjenigen 
Reick sbeamt n ge öre, deren Anßehung der Pieußt⸗ 
iden Landesregierung vorbehalten is, und über 
das Gehalt; zu I. 3. wegen der Oeconomie Com: | 
miſſarien, daß er bei einer Auseinanderſetzungs⸗ 
Behörde dauernd beſchäftigt ſei; zu I. 5. wegen 
der Hulfsgeaſtlichen ein Atteſt das bete fer den 
Superintendenten oder Confiftoriums; zu 1 6. x. 
7. ein Utteft der Regierung oder des Pro binzial⸗ 
Schu colleßtums darüber, daß der Aufzunebhmende 

in dem betreffenden, zur A fnabm 
berechtigten Verhältniſſe befinde u. . w. Nur 
die Geiſtlichen und die bei den Regierungen und 
Obergerichten over anderen Landes⸗Collegien als 
wirkliche Räthe angeſtellten Staatsbramten bes 
dürfen über hre Stellung keines beionde en 
Nachweises. 

Heiraths⸗Conſenſe können nur dann bie Stelle 
ſolcher Atteſte vertreten, wenn in denſelben das 
Verhältniß, welches din obigen Beſtlmm ngen zur 
Aufnahme in untere Anſtalt berechtigt b⸗ſond rs 
und beſeimmet aubacdrib, auch vent has p 
flonsfabige Dienſt⸗Einkommen des Beamten (J. 
1. 2. und 6.) angegeben iſt. Verſicherungen, welche 
die Recipienden felbft über ihre Stellung abgeben 
oder einfache Beſcheinigungen einzelner Behörden: 
„daß N. N. berechtigt oder verpflichtet ſei, der 
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Königlichen allgemeinen Wittwen⸗Verpflegungs⸗ 
Anſtalt beizutreten“, g wig n nicht. 

Förmliche Geburts⸗Atteſte beider Gatten und einen 
Copulationsſchein. Die in dieſen Documenten 
vorkommenden Zahlen müſſen mit Buchſtaben aus⸗ 
geſchrieben ſein und die Vor⸗ und Zunamen beider 
Eheleute in den Geburtsſcheinen müſſen mit den 
Angaben des Copulationsſcheins genau überein⸗ 
ftimmen. 

Bloße Taufſcheine ohne beſtimmte Angabe ber 
Geburtszeit ſind ungenügend; ſind ſolche An⸗ 
gaben im Copulationsſcheine vorhanden, ſo können 
ſie als Erſatz etwa fehlender beſonderer Geburts⸗ 
Atteſte nur dann gelten, wenn die Trauung in 
derſelben Kirche erfolgt iſt, in welcher die Taufe 
vollzogen wurde, und wenn die Copulations⸗ und 
Geburtsangaben ausdrücklich auf Grund der Kir⸗ 
chenbücher einer und derſelben Kirche gemacht 
werden. 

Der Unterſchrift und der Charakterbezeichnung 
des Ausſtellers der Kirchenzeugniſſe muß das 
Kirchenſiegel deutlich beigedruckt ſein. Wenn die 
Ausſteller die Recipienden ſelbſt ſind oder zu dem 
Recipienden in verwandtſchaftlichen Beziehungen 
ſtehen, ſo muß das betreffende Atteſt von der 
Ortsobrigkeit unter Beidrückung des Dienſtſiegels 
beglaubigt oder von einem anderen Geiſtlichen 
unter Beibruckung des demſelben zuſtehenden 
Kirchenſiegels mit vollzogen ſein. Auch ſind dieſe 
Dokumente ſtempelfrei, den Predigern aber iſt es 
nachgelaſſen, für Ausfertigung eines jeder ſolcher 
Zeugniſſe kirchliche Gebühren, jedoch höchſtens im 
Betrage von 7 Sgr. 6 Pf zu fordern. 

Da die Kirchenzeugniſſe bis nach Beendigung 
der Mitgliedſchaft bei unſern Akten verbleiben müſ⸗ 
ſen, ſo iſt denjenigen Recipienden, die ſie etwa auf 
Stempelpapier einreichen und alſo ſpäter auch zu 
anderen Zwecken als zum Einkauf in unſere An> 
ſtalt benutzen können, beſonders anzurathen, 
von vorn herein uns zu unſern Akten nicht die 
Originalien, ſondern ſtempelfreie beglaubigte Aba 
ſchriften zugehen zu laſſen, jedoch mit dem ausdrück⸗ 
lichen Vermerke des vidimivenden Beamten, daß den 
Originalien die Kirchenſtegel beigedruckt feien. 

Ein ärztliches, von eun m approbirten practiſchen 
Arzte uus;cht Utes, ebenfalls ſtempelfreies Atteft in 
folgender Faſſung: 

Ich (der Arzt) verfichere hierdurch auf meine 
Pflicht und an Eidesſtatt, daß nach meiner beſten 
Wiſſenſchaft Herr N. N. weder mit der Schwind⸗ 
ſucht, Waſſerſucht, noch einer andern chroniſchen 
Krankheit, die ein baldiges Abſterben befürchten 
ließe, behaftet, auch überhaupt nicht krank, noch 
bettlägerig, ſondern geſund, nach Verhältniß ſei⸗ 
nes Alters bei Kräften und fähig iſt, ſeine Ge⸗ 
ſchäfte zu verrichten.“ 

Dieſes Atteſt des Arztes muß von vier Mitgliedern 


unſerer Anſtalt, oder, wenn ſolche nicht vorhanden 
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find, von vier anderen bekannten redlichen Männern Stundungen der erſten Beiträge oder einzelne Theil⸗ 
dahin bekräftigt werden: zahlungen zur Tilgung derſelben ſind unſtatthaft, und 
„daß ihnen der Aufzunehmende bekannt ſei und vor vollſtändiger Einſendung der tarifmäßigen Gelder 
fie das Gegentheil von dem, was der Arzt atte» und der vorgeſchriebenen Atteſte kann unter keinen Um⸗ 

ſtirt habe, nicht wiſſen.“ ſtänden eine Reception bewirkt werden. 
Wohnt der Recipiend außerhalb Berlin, ſo ift noch V. Was die Feſtſetzung des Betrages der zu ver⸗ 
außerdem ein Certifikat hinzuzufügen, dahin lautend: ſichernden Penſion betrifft, fo haben hierüber nicht wir 
„daß ſowohl der Arzt als die vier Zeugen ſondern die den Recipienden vorgeſetzten Dienſtbehörde, 
das Atteſt eigenhändig unterſchrieben haben, auch zu beſtimmen. Es kann daher hier nur im Allgemeinen 
keiner von ihnen ein Vater, Bruder, Sohn, bemerkt werden, daß uach den, höheren Orts erlaſſenen 
Schwiegerſohn oder Schwager des Aufzunehmen- Verordnungen die Penfion mindeſteus dem fünften Theile 
den oder der Frau deſſelben ſei.“ des Dienſteinkommens gleich ſein muß, wobei jedoch zu 
Dieſes Certifikat darf nur von Notar und Zeugen, berückſichtigen iſt, daß die Verſicherungen nur von 25 
von einem Gerichte oder von der Ortspolizei⸗Behörde Thlr. bis 500 Thlr. inel., immer mit 25 Thlr. ſtei⸗ 

ertheilt werden; bei den Geſundheits⸗Atteſten für auf⸗ gend, ſtattfinden können. 

zunehmende Gend' armen find jedoch ausnahmsweiſe VI. Bei ſpäteren Penſions⸗Erhöhungen, die 
auch die Certififate von Gend'armerie⸗ Offizieren und in Beziehung auf die Beiträge, Probejahre u. f. 
für im Auslande argeſtel e Beamte diej nigen ihrer w. als neue, von den älteren unabhängige Verſiche⸗ 
vorgelegten Dierſtbeyörde zuläſſig, wenn die Ber rungen und nur in ſofern mit dieſen gemeinſchaftlich 
ſcheinigung der Ortspolizei Behönde une mit beſon⸗ betrachtet werden, als ihr Geſammtbetrag die Summe 
deren Uakoſten oder überhaupt nicht zu erlangen tt, von 50 Thlr., reſp. 100 Thlr. (zul. 1. bis 3.) und 500 


Das Atteſt, die Zeugen⸗Ausſagen und das Certi⸗ 
fikat dürfen nie vor dem 16. Januar oder 16. Juli 
datirt ſein, je nachdem die Aufnahme zum 1. Apri 
oder 1. Oktober erfolgen ſoll, und die oben vorgeſchrie⸗ 
bene Form muß in allen Theilen Wort für Wort genau 
beobachtet werden. 

III. Die Aufnahme⸗Termine ſind der 1. April 
und 1. Oktober eines jeden Jahres. 

Wer alſo nach I. zur Reception berechtigt iſt 
und dieſe durch eine Königl. Regierungs⸗ reſp. Bezirks⸗ 
. oder Inſtitutenkaſſe, oder durch einen unſerer 

ommiſſarien bewirken will, hat an dieſelben feinen An» 
trag und die zu II. genannten Documente vor dem 1. 
April oder 1. Oktober ſo zeitig einzureichen, daß ſie 
ſpäteſtens bis zum 15. März oder 15. September von 
dort aus bei uns eingehen können. Anträge, welche 
nicht bis zu dieſem Zeitpunkte gemacht und bis dahin 
nicht vollſtändig belegt worden ſind, werden von den 
Königlichen Kaſſen und Commiſſarien zurückgewieſen und 
können nur noch bis zum Ablaufe der Monate März 
und September in portofreien Briefen unmittelbar an 
uns ſelbſt eingeſandt werden, dergeſtalt, daß fle ſpaͤteſtens 
am 31. März oder 30. September hier eingehen. 

In der Zwiſchenzeit der vorgeſchriebenen Termine 
werden keine Receptions⸗Anträge angenommen und keine 
Aufnahmen vollzogen. | 

IV, Den zu II. genannten Atteften find womög⸗ 
lich gleich bie exften praenumerando zu zahlenden halb», 
jährigen Beiträge beizufügen, die nach dem Tarife zu 
dem Geſetze vom 17. Mai 1856 ſehr leicht berechnet 
werden können. Dieſer Tarif iſt in der Geſetz Samm⸗ 
lung fir 1856 S. 479 ff. abgedruckt und Jedermaun 
zugänglich. Bei Berechnung der Alter iſt jedoch der 
8. 5. des Reglements zu beachten, wonach einzelne 
Monate unter Sechs gar nicht, vollendete Sechs Mo⸗ 
nate aber und darüber als ein ganzes Jahr gerechnet | 
werben. 


Thlr. (zu V.) nicht überſteigen darf, ift die aber» 
malige Beibringung der Kirchenzeugniſſe nicht erforder⸗ 
lich, ſondern nur die Anzeige der älteren Receptions⸗ 
Nummer, ein neues vorſchriftsmäßiges Geſundheitsatteſt 
und, wenn die zu I. 1. bis 3. bezeichneten Grenzen über⸗ 
ſchritten werden ſollen, ein amtliches Atteft über die ver⸗ 
änderte Stellung und Beſoldung, reſp. über die etwa 
erlangte Penſions⸗ Berechtigung. Auch die Beträge der 
Erhöhungen müſſen wie die erſten Verficherungen durch 
25 ohne Bruch theilbar ſein. 

VII. Da wir im Schlußſatze der Receptions⸗ 
Documente ſtets förmlich und rechtsgültig über die erſten 
halbjährlichen Beiträge quittiren, ſo werden beſondere 
Quittungen über dieſelben, wie ſie ſehr häufig von uns 
verlangt werden, unter keinen Umſtänden ertheilt. 

Berlin, den 17. September 1872. 

General⸗ Direction 
der Königl. allgemeinen Wittwen⸗Verpflegungs⸗Anſtalt. 
Burghart. 
1 und Bekanntmachungen der 
rovinzial⸗Behörden. 
5) Bekanntmachung. 
ufolge Verfügung der Herren Minifter für die 
landwirthſchaftlichen Angelegenheiten und für Handel, 
Gewerbe und öffentliche Arbeiten bringe ich zur 
öffentlichen Kenntniß, daß die Wollmärkte zu Breslau, 
Poſen, Landsberg a. W, Stettin und Berlin in Zu⸗ 
kunft und zwar vom kommenden Jahre ab an fols 
genden Tagen werden abgehalten werden: 
zu Breslau am 9. und 10. Juni, 
zu Poſen am 12. und 13. Juni, 
zu Landsberg a. W. am 14. und 15. Juni, 
zu Stettin am 16. und 17. Juni, 
zu Berlin am 19. bis 21. Juni. 

Danzig, den 4. Dezember 1878. 

Der Oberpräſident, Staatsminiſter. 
Achenbach. 


Bekanntmachung. 
Unter Hinweis auf den Schlußſatz des § 3 des Geſetzes vom 27. April 1872, betreffend die Ablöſung 
der den geiſtlichen und Schulinſtituten ꝛc. zuſtehenden Realberechtigungen werden die Getreide⸗Martini⸗Markt⸗ 
preiſe pro 1878 ſür die Normal⸗Marktorte nach Neuſcheffel und 100 Kilogramm berechnet, wie folgt: 


Weizen pro Roggen pro | Gerfte pro | Hafer pro | Erbſen pro 


Namen — — . ̃ . ee 
& des Neu: | 100 | Neu: | 100 | Neu | 100 [Neu- | 100 Neu- 100 
€ Marktortes. ſcheffel] Klgr. ſcheffel[ Klgr. ſſcheffel Klgr. ſcheffel] Klgr. ſcheffel] Klgr. 
3 
a M. Pf. M. Pf. M. Pf. DEBE | M. BF. | M. Pf. M. Pf. M. Pf. M. Pf. M. Pf. 
| | 
1) Elbing. 7 9002027 4 53/12/13] 4 29/13 —| 2 85112 07| 6 75 1569 
2] Dt. Eylau 7 94 20 10 4 94/13 26] 3 9012 34| 2 72/11 64] 5 95 14 70 
3J Flatow. y — ——— 3935/11/10] 3 88/12 52) 2 63/11 58] 4 3701078 
4| Märkiſch Friedland . |—|—|—¡— 4 3211/38 3/82 12 14 2 59/11 50| 4 5012 50 
5] Graudenz 66717 50 4.39012 25] 4/07/12 75) 2/84112 75 6 041475 
60 Konitz 602201660 4/28/11 73] 385018 45 2 4110 24! 5 0612 33 
gt Kulm 6 50/17 67, 43412590 4 06/14/09) 2 8013 — 4441111 
9] Martenburg — — — — 4/41 12107} 408/12 170 297/1291] 5 96 13/71 
10| Marienwerder. 5/62]16 09 372/1098] 342 10 64 2115/10/11] 4 35|10 85 
11] Mewe 6 34/16 50 436/12 —| 39511 75 267011 250 518012 25 
12} Thorn. 608718 32 45601261 418 Er 2 841322 5 61114/— 


und mit Bezug auf $ 19 u. flg. des Geſetzes vom 2. März 1850, betreffend die Ablöſung d 

und die Regulirung der gutsherrlichen und bäuerlichen Verhältniſſe die dierundzwanziglährigen Gee 
Durchſchnitts⸗Martini⸗Marktpreiſe pro 1855 bis 1878, nach altem und neuem Maaße berechnet, für di 
Normal⸗Marktorte, wie folgt: rechnet, e 


Weizen pro Roggen pro | Gerſte pro | Hafer pro | Erbfen pro 


Namen Titan / nn 
ES E HE | Rene | DE 1 Den | te | eu | Ale] ewe | ME | Mens 
E Marktortes. | Scheffel Scheffel Scheffel Scheffel Scheffel 
a M. PF. N. Pf. M. Pf. M. BEAM. Pf. M. BF. o. Pf. M. Pf. M. Pf. M. Pf 
1| Elbing. 8148] 7 710 5 80] 5,27] 4 74l 4/321 306] 2 
2J Dt. Eylau — 1. — 1 — 1 | —[—¡—]— e 
30 Flatow. —|—{—|—] 570] 5/18] 4/46] 4/05] 3100 algal 6 84 
4| Märkiſch Friedland. — ——— 6 02] 548 5,03] 4/57] 347 3116 6158 5058 
5] Graudenz 8/44) 7 67 5 63} 5/12] 4/27) 3/88] 340 3 041 628 5 71 
6 Konitz —|—]—|—] 5/66| 5/15] 4 40 4 — alos] 2 66— — 
7| Dt. Krone ——|—1—] 8197| 5143| 4190| 4/45] 3 33| 3102] 6 44| 5 56 
8| Kulm 8/70} 7,91] 5.64] 5/13) 4 51) 4/10] 3/321 3101| 6250 568 
9] Marienburg + 11] 5792 5138| 466 4:24) 3330 302 659 5 99 
10) rartenwerder. . 576 5 24| 4 51] 410 3110 2 gal 6 19) sles 
11) Meme... 4852274 89 56 4 84) 4/40] 3 19| 2 90] 635 577 
12| Thorn 8 85] 8/05) 5/87) 5/34) 4 93| 4 48) 3/591 3 97| 6.590 599 


hierdurch zur öffentlichen Kenntniß. 
Marienwerder, den 12. Dezember 1878. 


Königliche Regierung, landwirthſchaftliche Abtheilung. 


— — 


7) Nachdem im erſten Quartale d. J. die Rechnung unſerer Hauptkaſſe über die Verwaltung der Schul⸗ 

lehrer⸗Wittwen⸗ und Waiſenkaſſe des Regierungsbezirks Marienwerder für das Jahr 1876 und lichen 
Monate die Rechnungen für das erſte Quartal 1877 und für das Jahr vom 1. April 1877 bis zum 
31. März 1878 von uns und von den Kaſſenkuratoren revidirt worden ſind, werden die Hauptergebniſſe der 
Rechnung für 1877/78 wie folgt zur Kenntniß der Intereſſenten gebracht: 


Einnahme. 


Y 2. 5 4, 5. rant: = A 
Beſtand aus dem Summa der 
2 > aa | Binfen 1 Reſte Einnahme 
a. 5 entsmä⸗ E ] ; = er vi 
von ßige An⸗ Insge⸗ P | >: ki 5 ‘ * 
in tritts⸗ verkaufte] anges Priv in 
Privat: | baar Kapitalien gelder und mein zins⸗ kaufte | baar Do] baar Privat⸗ 
Obliga⸗ apitalien 3 tra⸗ Pa⸗ Obliga⸗ 
Beiträge gati⸗ 9 
tionen gende pier art tionen 
M. pf. M. pf1 M. pm PM pf] M. pf.“ M. pf. PM pf. M. pf. 


1020 | 28500. — 105855. A erat El 


aonars soloaso|s An al 190la4 
R | 1 


eb oh. 


| 14 der Einnahme 85073 160231273050 


eee ol al 


Ausgabe. 
y a 3, 4. 5. 6. 
Wittwen⸗ Zur An zinsbaren | Summa der Ausgabe > 
und Insgemein Anlegung Papieren Reſte a. b, 
Waiſen⸗ von und 
in Privat⸗ 
penſionen Kapitalien | Dokumenten baar obligationen 
M pf. M. pf. M. pf. M. pf. M. pf. M. pf. M. pf. 
| 
55948 | 26 | 356 | 97 | 28800 | — | 19200 | — | 1297 | 81 — — | — — 
——— —— VREEEERREBE 
Summa der Ausgabe . .| — — 85105 | 23 | 19200 | — 
| Die Einnahme beträgt . .| — — 85073 | 16 | 231273 50 
Mithin tft am 1. April vor: 
| handen geweſen: 
Vorſchuß .| — — 32 0 — — 
Beſtand * = 5 — 212073 50 


Marienwerder, den 7. Dezembee 1878. 
Königliche Regierung. Abtheilung für Kirchen⸗ und Schulweſen. 


200 Mark Belohnung! deren gerichtliche Beſtrafung erfolgen kann, eine Be⸗ 


Am 19. November d. J, Abends etwa 6 Uhr, lohnung von 200 Mark zu. 
iſt der Kutſcher Sawitzki aus Marienburg in der Nähe Die betreffenden Anzeigen ſind bei dem König⸗ 
des Dorfes Braunswalde im Kreiſe Stuhm, von un: lichen Landrathsamte zu Stuhm oder bei der König⸗ 
erkannt gebliebenen Perſonen anſcheinend in räu⸗ lichen Staatsanwaltſchaft zu Marienburg, oder auch 
beriſcher Abſicht durch Schläge über den Kopf und bei der nächſten Polizeibehörde zu erſtatten. 


durch Meſſerſtechen ſchwer verwundet worden. Marienwerder, den 17. Dezember 1878. 


Wir ſichern Demjenigen, welcher den oder die 
Thäter dieſez Verbrechens zur Anzeige bringt, fo daß, Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 


8) 


9) Bezugnehmend auf die unter dem 31. Dezember Na ſe gerade, Mund gewöhnlich, Kinn rund, Geſcht 
1875 publizirte Bekanntmachung, betreffend die Prü⸗ länglichrund, Geſichtsfarbe geröthet. 
fung der Apothekergehülfen vom 13. November 1875 Marienwerder, den 17. Dezember 1878. 
§ 1 bringe ich hiermit zur allgemeinen Kenntniß, daß, Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 
ich für die nächſten drei Jahre zum Vorſitzenden der 
hieftgen Prüfungskommiſſion den Regierungs⸗ und 12) Auf Anordnung des Herrn Miniſters des Innern 
Medizinalrath Dr. Pianka, zu deſſen Stellvertreter den wird das nachſtehend abgedruckte Formular zur An⸗ 
Kreisphyſikus, Sanitätsrath Dr. Köhler, und zu Mit⸗ wendung bei den uns jährlich einzureichenden Spezial⸗ 
gliedern die Apothekenbeſitzer Schweizer und Gigas Nachweiſungen über den Geſchäftsbetrieb und die Res 
ernannt habe. faltado e Haider Sparkaſſen rene 
; arienwerder, den 10. Dezember 1878. 
„ a ES Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 
Der Regierungs⸗Präſident. 


Nachweiſun 
10) Bekanntmachung. f über il 
Die Verwaltung der Strom⸗ und Schifffahrts⸗ den Geſchäftsbetrieb und die Reſultate der“) 
polizei, welche nach § 115 des Geſetzes vom 26. Juli Sparkaſſe zu 


1876 nicht zu den Obliegenheiten der Amtsvorſteher. (Regierungs- reſp. Landdroſteibezirk . .) 
gehört, ift innerhalb unſeres Bezirks von Montauer für das Kalenderjahr 187 . reſp. Etatsjahr vom 
Spitze bis Garzerweide auf der Weichſel, und von 1. April 187 . bis 31. März 187 


Montauer Spitze bis Marienburg auf der Nogat, dem ) Angabe, ob Provinzial⸗, ſtändiſche, Bezirks⸗, 
Waſſerbauinſpektor zu Marienburg übertragen. ſtädtiſche, Kreis⸗, Diſtrikts⸗ oder Landgemeinde⸗ 
Marienwerder, den 13. Dezember 1878. 2c. 2c Sparkaſſe. 
Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. ot Uk 

| | Mart | Bf: 
11) Nach einer Mittheilung des Herrn Reichskanz⸗ ; 
lers hat der franz ische Botſchafter l die Jefe | 1. Zeit der Errichtung der Kaffe 
nahme bezw. Berhaftung und event. Auslieferung des Jahr i ms u 
Banquiers Alphonſe Mallet⸗Martin aus Qfienz De-| 2. Zahl ihrer 
partement Calvados) beantragt, welcher an dem ge⸗ a filial oder Neben⸗ 


nannten Orte wegen betrüglichen und einfachen Ban⸗ kaſſen ann 
terutts, wegen betrügeriſcher Handlungen, als Ge⸗ b. Sammel: oder An- | 
ſchäftsführer einer Aktien Commandit⸗Geſellſchaft von nahmeſtellen . 


ihm begangen, ſowie wegen Urkundenfälſchung ver-| 3. Einlagen auf 1 Bud 
folgt wird und flüchtig geworden iſt. (auf 1 Conio: 

Sämmtliche Polizeibehörden unſeres Regierungs⸗ a, niedrigſte (Beginn) M . 
bezirks werden demgemäß angewieſen, nach dem ac. b. höchſte Abſchluß) et 
Mallet⸗Martin, welcher, wie vermuthet wird, unter Anmerkung: Als niedrigſte Einlage 
dem Namen Louis Béneton ſich in Deutſchland auf- gilt die, mit der ein Sparkonto 
hält und deſſen Signalement unten erfolgt, zu recher⸗ begonnen werden kann, als höchſte 
chiren und denſelben im Betretungsfalle vorläufig feſt die, mit der ein Sparkaſſenbuch 
nehmen zu laſſen, von der erfolgten Ergreifung des abſchließen muß. Iſt ein Ein⸗ 
genannten Individuums aber uns unverzüglich] lagemarimum für ein Buch (Conto 
Anzeige zu machen. nicht beſtimmt, ſo iſt hier unter ö 

Es wird bemerkt, daß ꝛc. Mallet: Martin am! . zu ſetzen „unbeſchränkt⸗ 

23. April 1878 Lifieur verlaffen hat und durch Paris + Betrag der Einlagen am Schluffe 
nach Köln gereiſt iff. Am 12. Mai c. war er in . des Vorjahres . .. 
Brüſſel und zeigte am 13. Mai feine Abreiſe nach 5. Zuwachs während des Jahres 
Hamburg an. Eine Viſiten⸗ und eine Urwählerkarte, (oder Etatsjahre): 
welche den Namen Louis Beneton — feines Geſchäfts⸗ a. durch neue Einlagen 
vertreters in Paris, Rue Servandoni 12 wohnhaft — b. durch Zuſchreibung von 
tragen, führt er bei ſich. A ee E 

Sign 6. fung qn Jahre em tats: 

ent, jahre 187 .. für zurü . 
6 111 5 pre, AE 777 Milm., u Einlagen qe > av 25 
aare kaſtanienbraun, bleichend, dünn und gekräuſelt, 7. Betrag der Einlagen 

Augenbrauen kaſtanienbraun, Bart bd Ser A Bar ned Ten 


vt k Abſchluſſe des Jahres (od 
bart, Stirne hoch, Augen klein, ziemlich lebhaft, grau, Etatsjahres) m 1 a T 


. 8 eo .. . 6 


8. Betrag des Separat- oder Spar: 
fonds (§ 12 des Reglem. vom 
12. Dezember 1838). . . . 
9. Betrag des Reſervefonds, wie 
er am Schluſſe des abgelaufe⸗ 
nen Jahres (oder Etatsjahres) 
zu Buche ſtWand . 
10. Betrag der Zinsüberſchüſſe des 
Jahres (oder Etats jahres) 
11. Betrag des eigenen Vermögens 
Nr falle M ,, MA 
12. Aus dem Reſervefonds (oben 
Nr. 9) ſind zu öffentlichen Zwecken 
verwendet: 
(ad 7 d. Regl. v. 12. Dezbr. 1838) 
a. felt dem Beſtehen der Kaffe . 
5 b. im letzten Jahre (oder 
Etatsjahre)ꝰ-f̃ . 
13. Zinſen, welche die Kaſſe 
a. für Einlagen gewährt 
C 


IO. si 48 
b. für ausgeliehene (angelegte) 
Kapitalien erhält pCt. 
14. An Sparkaſſenbüchern 
a. wurden im Laufe des Jah: 
res (oder Etatsjahres) 
ausgegeben Stück 


| Mark | Pr] 


zurückgenommen Stück. 


b. befanden ſich am Schluſſe 
des Jahres (oder Etats⸗ 
jahres) im Umlaufe mit 
Einlagen: 
bis 60 Mark Stück 
über 60 bis 150 M. Stück. 

2 180.2 3005: 
2 300 = 600 = 
5 600 Mark al ho wear 


un 


. 


überhaupt Stück 


354 — 


14 


oe 


—— — OO PPE OOP „%.: —— — 


8 Nominalwerth derſelben 


| Mark Pf. 


15. Von dem Vermögen der Spar⸗ 
kaſſe (oben Nr. 7 bis 11) ſind 
zinsbar angelegt: 
a. auf Hypothek und zwar: 
auf ſtädtiſche Grundſtücke 
auf ländliche Grundftüde . 
b. in auf den Inhaber lau⸗ 
tenden Papieren: 


Courswerth derſelben am * 
Schluſſe des abgelaufenen | 
Jahres (oder Etatsjahres) 


c. aufSchuldſchein gegen Bürg⸗ 
ſchaft und Wechſel 
d. gegen Fauſtpfand . 
e. bei öffentlichen Inſtituten 
und Corporationen 
überhaupt 15a, bis e. 
(15b. hier zum Curswerthe 
eingzſtellt) „„ : a's 


16. Wenn ſich Abweichungen ergeben zwiſchen Nr. 7 
des Vorjahres und Nr. 4 dieſer Nachweiſung, 
wie erklären ſich ſolche? 

, eden temen yy 1187 


(Unterſchrift.) 


13) Die Rotzkrankeit unter den Pferden des Gerbers 
Dreyer zu Marienwerder, Kreiſes Marienwerder, iſt 
beſeitigt. 
Marienwerder, den 11. Dezember 1878. 
Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Berichtigung. In der in Nr. 49 ad 14 
dieſes Amtsblatts abgedruckten Bekanntmachung vom 
21. v. M. Seite 317 iſt zu leſen: 


‘ Zeile 9 y. oben „31. Dezbr. d. J.“ ſtatt 31. Dezbr., 
Zeile 18, 20 u. 23 v. oben „Gaigelſpiel“ ſtatt Gaige⸗ 


ſpiel und Zeile 23 von oben „je 24 Blättern“ ſtatt 
24 Blättern. 


Hierzu der Oeffentliche Anzeiger Nr. 52.) 


Redigirt im Bureau der Königlichen Regierung. Druck von R. Kante r's Hoſduchdruckere.n. 


